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Grosserfolg trotz Druck
Zufikon: Erinnerungstafel an das Zufikerfäscht 2025 wurde eingeweiht

Am Dienstagabend fand sich 
eine grosse Schar Interessierter 
beim Eingang der Turn- und 
Mehrzweckhalle ein. Sie tausch-
ten Erinnerungen an das Zufi-
kerfäscht 2025 aus und weihten 
eine Tafel ein.

Roger Wetli

«Wir haben das gut gemeistert», sagte 
Giovanni Soricelli bei seiner Rede zur 
Einweihung der Erinnerungstafel. Für 
den Gesamtschulleiter und Co-Präsi-
denten des Zufikerfäschts 2025 war es 
bei Weitem nicht das erste Fest in 
Zufikon, das er mit organisiert hatte. 
«Das Zufikerfäscht ist eine Marke, eine 
Legende. Im Organisationskomitee 
verspürten wir einen grossen Druck, 
diesen Erwartungen im 2025 gerecht 
zu werden. Wir waren mit viel Herz-
blut dabei. Umso schöner, dass es wie 
gewünscht herausgekommen ist.» 
Sämtliche Beteiligten hätten das Zufi-
kerfäscht gut gemeistert. «Das trocke-
ne bis heisse Wetter trug natürlich 
ebenso dazu bei. Ich erinnere mich 
zum Beispiel an die tollen Sonnenun-
tergänge.» 

An prominentem Ort platziert
Der letzte Akt dieses Festes geschah 
jetzt am Dienstagabend mit der Ein-
weihung der Erinnerungstafel. «Nach 
früheren Festen stellten wir zum Bei-
spiel einen Brunnen vor dem Zufiker-
huus auf oder pflanzten Schatten 

spendende Bäume», so Soricelli. «Dies-
mal wollten wir etwas mit Holz kreie-
ren.» Die Ehre, die Erinnerungstafel 
zu enthüllen, erhielt Co-Fest-Präsident 

Daniel Juchli. Mit einem Ruck zog er 
das rote Tuch von der Tafel weg. Er 
enthüllte dabei ein Holzbrett, auf dem 
die verschiedenen Sponsoren mit ih-
ren Holzgravuren aufgebracht sind. 

Über dieser Tafel thront ein weiteres, 
kleineres Brett mit dem Logo des Zufi-
kerfäschts 2025. Beide Tafeln sind 
über dem Abgang zu den Toilettenan-
lagen in der Turn- und Mehrzweckhal-
le montiert. «Sie wird hier sicher von 
vielen Leuten wahrgenommen», ist 
Daniel Juchli überzeugt.

Er und Giovanni Soricelli waren po-
sitiv überrascht darüber, wie viele Per-
sonen an dieser Einweihung teilnah-
men. «Einmal mehr zeigt sich, dass die 
Zufikerinnen und Zufiker kommen,
wenn es etwas zu feiern gibt», stellte 

Soricelli erfreut fest. Er zitierte einen 
Foodstandbetreiber aus einem Nach-
bardorf: «Die Zufiker wissen, wie man 
festet. Es war sensationell, was die 
Vereine aufgestellt hatten.» Dem 
schlossen sich auch die beiden Co-Prä-
sidenten an. Sie sprachen von einer 
einmaligen Kulisse, welche erst durch 
unglaublich viel Engagement für die 
fünf Festtage im Juni möglich wurde.

Daniel Juchli hatte auch nur positive 
Rückmeldungen von den Vereinen und 
Essensstand- und Lunaparkbetreiber 
erhalten. «Alle waren zufrieden. Und 
alle brachten Qualität und gute Arbeit. 
Auch die etwas am Rande gelegenen 
Stände fanden ihr Publikum. Dort war 
es etwas ruhiger.» Nur ein einziger Es-
sensanbieter sei vom Zuspruch etwas 
enttäuscht gewesen.

Ziele bezüglich Besucherzahlen 
und der Finanzen erreicht

Dieser Erfolg zeigt sich auch in der 
Schlussabrechnung des Zufikerfäschts. 
Bei einem Gesamtbudget von 680000 

Franken resultierte ein Gewinn von 
8000 Franken. «Das ist einerseits eine 
Punktlandung», so Giovanni Soricelli. 
«Anderseits betrachten wir das nicht 
als selbstverständlich, da wir in der 
Vergangenheit oft mit Defiziten abge-
schlossen hatten.» 

Schwierigkeiten haben die beiden
Co-Präsidenten bei der Schätzung der 
Gesamtbesucherzahlen. Die vielen Ein-
gänge zum Fest machten eine Zählung 
unmöglich. Zudem wurde kein Eintritt
verlangt. «Unser Ziel von 25000 Besu-
cherinnen und Besuchern für alle fünf 
Tage haben wir wohl erreicht», erklärte 
Daniel Juchli. «Die Schausteller des Lu-
naparks sind bei der Einschätzung von 
Besucherzahlen geübter als wir. Sie 
sagten uns, dass wohl alleine am Frei-
tag und Samstag um 25000 Besucher 
auf dem Gelände waren. Wir hatten 
aber an jedem Tag Höhepunkte, welche 
die Leute anlockten. Von daher werden 
Gesamtbesucherzahlen wohl noch 
deutlich höher sein.» Sie alle werden 
jetzt mit der eingeweihten Tafel an die-
se grandiosen Tage erinnert.

Angeregte Gespräche
Der 4. Adventsmarkt in Zufikon war 
auch in diesem Jahr ein voller Erfolg 
und bot Besucherinnen und Besu-
chern eine stimmungsvolle Einstim-
mung auf die Adventszeit. Zwischen 
liebevoll dekorierten Ständen, winter-
licher Atmosphäre und dem reichhal-
tigen, fein präsentierten Kuchenbuf-
fet, das zum Verweilen und Geniessen 
einlud, kamen zahlreiche Gäste aus 
der Region zusammen. Es wurden an-
geregte Gespräche geführt, sich ver-
netzt und man konnte den Klängen 

des Jugendchors Zufikon lauschen.
KISS Reusstal-Mutschellen freut sich
schon auf den 5. Adventsmarkt in 
Zufikon im nächsten Jahr am 28. No-
vember, wenn es wieder die Möglich-
keit gibt, sich generationenverbin-
dend zu vernetzen, auszutauschen, 
Kerzen zu ziehen, zu backen, dem 
bunten Treiben zuzuschauen und vie-
lem mehr. Wer gerne einen Beitrag 
leisten möchte, darf sich direkt bei
KISS melden: info@kiss-reusstal-mut-
schellen.ch. --zg

Die Erinnerungen an das gelungene Zufikerfäscht bleiben. Und nun auch die Tafel.

Neujahrsapéro
Aktuelles aus Fischbach-Göslikon

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung 
von Fischbach-Göslikon zum traditio-
nellen Neujahrsapéro am 1. Januar 
um 14 Uhr beim Gemeindehaus ein.

Sachbeschädigung 
durch Graffiti

In den vergangenen Wochen wurden 
im Gemeindegebiet vermehrt uner-
laubte Graffiti-Tags an Gebäuden und 
Anlagen festgestellt. Das Anbringen 
solcher Zeichen stellt eine Straftat dar 
und fällt unter Sachbeschädigung im 
Sinne des Strafgesetzbuches.

Falls die betroffene Person das Ge-
spräch sucht, kann sie sich bis 23. De-
zember melden bei der Gemeinde-
kanzlei per E-Mail gemeindekanzlei@

fischbach-goeslikon.ch. Der Gemein-
derat und die Verwaltung sind bereit, 
gemeinsam eine Lösung zu finden. Er-
folgt keine Kontaktaufnahme, sieht 
sich die Gemeinde gezwungen, Straf-
anzeige bei der Polizei zu erstatten.

Schliessung der Gemeindever-
waltung über die Feiertage

Die Gemeindeverwaltung bleibt über 
die Weihnachtsfeiertage ab Montag, 
22. Dezember, geschlossen. Ab Montag, 
5. Januar, ist sie wieder wie gewohnt 
geöffnet. 

Die Pikettnummer für Todesfälle ist 
während der gesamten Festtage über 
die Hauptnummer 056 619 17 70 ab-
rufbar. --gk

Fischbach-Göslikon

Mittagstisch
Pro Senectute

Die Pro Senectute lädt an folgenden 
Donnerstagen, jeweils ab 11.30 Uhr, 
zum gemeinsamen Mittagessen in ge-
mütlicher Atmosphäre ein: 8. Januar, 
Restaurant Reussthal. – 5. Februar, 
Restaurant Lohren. – 5. März, Restau-
rant Reussthal. – 2. April, Restaurant 
Lohren. – 7. Mai, Restaurant Reussthal. 
– 11. Juni, Restaurant Lohren. 

Fragen beantwortet und weitere In-
formationen erhält man bei der Leite-
rin Jeanette Kronenberg, Fischbach-
Göslikon, per Telefon 056 621 24 75.

Warten aufs Christkind
Adventsnachmittag in Zufikon

Die Jubla Zufikon lädt am 24. Dezem-
ber um 14 Uhr zu einem einfachen, 
warmen Adventsnachmittag für Kinder 
ein. Treffpunkt ist das Pfarreizentrum 
Zufikon, Bachstrasse 20. Die Kinder 
dürfen sich auf Spiele, Bastelaktivitä-
ten und – je nach Möglichkeit – auch 
auf gemeinsames Backen freuen. Zwi-
schendurch werden kurze Geschichten 

erzählt, draussen entsteht ein kleines 
Spielangebot und Punsch sorgt für die 
richtige Stärkung.

Zum Abschluss besteht die Möglich-
keit, mit der Gruppe um 17 Uhr ge-
meinsam in den Weihnachtsgottes-
dienst zu gehen. Ein ruhiger Übergang 
vom fröhlichen Nachmittag zur besinn-
lichen Feier. --zg

Künten

Exkursion
an den Flachsee

Der Natur- und Vogelschutzverein 
Stetten–Künten (Navos) lädt am Sonn-
tag, 4. Januar, zu einer Winterexkursi-
on an den Flachsee unter dem Motto 
«50 Jahre Flachsee» ein.

Auch Nichtmitglieder 
willkommen

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf dem 
Kiesparkplatz unterhalb der Schule 
Künten. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. Weitere Informationen 
unter www.navos.ch.

«Zufiker kommen, 
wenn es etwas
zu feiern gibt

Daniel Juchli, Fest-Co-Präsident

Die Fest-Co-Präsi-
denten (von links) 
Giovanni Soricelli 
und Daniel Juchli 
weihten die 
Erinnerungstafel 
ans Zufikerfäscht 
ein.
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